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Kinderfest Lossatal
fällt aus
Lossatal/Falkenhain. das für den
5. Juni geplante lossataler kinder-
fest am sportzentrum in Falken-
hain fällt aufgrund der Corona-Be-
schränkungen aus. darüber infor-
mierte jetzt die Gemeindeverwal-
tung und kündigte zugleich an,
nächstes Jahr die Veranstaltung
wieder durchzuführen.

Andacht auf Friedhof
Schönbach
Colditz/Schönbach. Zur andacht
mit Pfarrerin dorothea schanz an-
lässlich von Christi Himmelfahrt
wird am 21. Mai, 11 Uhr, auf den
Friedhof schönbach eingeladen.
es wird um das Mitbringen einer
eigenen sitzgelegenheit gebeten,
damit die derzeitigen abstandsre-
gelungen eingehalten werden kön-
nen. die teilnehmer sollten zudem
auf vorgeschriebenen Mund- und
nasenschutz achten. da die Frei-
luftgottesdienste gegenwärtig auf
50 Personen begrenzt sind, bittet
die Pfarrerin um eine vorherige
anmeldung im Pfarramt der evan-
gelisch-lutherischen kirchgemein-
den Großbothen, Glasten und
schönbach unter telefon
034384/71526.

Kleine Serenade auf
dem Grimmaer Markt
Grimma. der Posaunenchor der
evangelisch-lutherischen kirchge-
meinde Grimma bietet auch am
19. Mai um 19.30 auf dem Markt-
platz eine kleine serenade dar. es
erklingen Choräle, Volks- und
abendlieder. alle interessenten
werden gebeten, sich an die der-
zeit üblichen behördlichen aufla-
gen, insbesondere das abstands-
gebot, zu halten.

dann mitgeteilt, dass man Horos
einschläfern will.“ Schweren Her-
zens stimmte der Zirkus zu. „Sie
müssen wissen, die Tiere sind für
uns kein Kapital, sondern gehören
zur Familie“, betont die 24-Jährige
noch unter dem Eindruck der ver-
gangenen zwei Tage. Immerhin zog
Zirkusdirektor Lauenburger den
Hengst und seinen Zwillingsbruder
selbergroß.MitBlickaufdasZelt, in
dem Massai gerade ruht, sagt Frei-
wald: „Ichglaube, er spürt, dassHo-
ros tot ist.“ Auch deshalb will sich
der Zirkus um einen neuen Artge-
nossen bemühen.

Woran der Kamelhengst starb,
sei bislang ungewiss, teilt Thomas
Schumann auf Nachfrage mit. Der
Wurzener Stadtrat kümmert sich
seitWochenumdieZirkusleute und
hält den Kontakt mit der Stadtver-
waltung. „Laut Auskunft der Tier-
klinik ist die Ursache unbekannt,
und es kann nicht ausgeschlossen

werden, dass bei dem Kamel eine
Erkrankung von Geburt an vor-
liegt.“ An möglichen Spekulatio-
nen, die schon in den sozialenNetz-
werken kursieren, will sich Schu-
mann keineswegs beteiligen.

„Wir warten jetzt das Ergebnis
der pathologischen Untersuchung
ab, welches wahrscheinlich in zwei
Wochen zur Verfügung steht.“ Bis
dahin hofft er auf weitere Hilfe für
Zirkusdirektor Lauenburger und
sein Team, „die momentan eine
schwere Zeit durchmachen“.

Circus Alexander strandete Mit-
te März durch die Corona-Krise auf
dem Festplatz an der Collmener
Straße. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten genehmigte die Stadtver-
waltung den Schaustellern ein Blei-
berecht bis zum 31. August.

Info spendenkonto Vivian Freiwald,
Postbank iBan: de
63 100100100693 1161 19

Zirkus trauert um den Tod des Kamels Horos
Der zweijährige Hengst musste in der Uni-Tierklinik Leipzig eingeschläfert werden/Ergebnis der Todesursache steht noch aus

Wurzen. Die Schausteller des in
Wurzen gestrandeten Circus Ale-
xander trauern. Am Freitagmittag
gegen 12.30 Uhr erhielten sie einen
Anruf aus der Tierklinik derUniver-
sität Leipzig, dass das Kamel Horos
nach einer Not-OP eingeschläfert
werden musste. „Wir sind alle ge-
schockt“, berichtetVivianFreiwald,
die Frau von Zirkusdirektor Gino
Lauenburger.

Erste Anzeichen einer Erkran-
kung bei dem zweijährigen Hengst
zeigten sich bereits amDonnerstag-
abend. „Mein Mann bemerkte zur
Fütterung, dass sich Horos in die
Box zurückzog und nicht fressen
wollte“, so Freiwald. Zudemzitterte
das Tier und wirkte apathisch. Der
Zirkus verständigte eine Tierärztin,
die demKamel ein Entkrampfungs-
und Schmerzmittel spritzte. „Da-
nach ging es Horos wieder besser“.

Von Kai-Uwe Brandt Allerdings nur bis zumMorgen. Als
Lauenburger früh nach dem Kamel
schaute, entdeckte er es auf der Sei-
te liegend. „Wir haben daraufhin
einenHänger gemietet und sind so-

fort in die Tierklinik gefahren“, er-
zählt Freiwald. Umherauszufinden,
was dem Hengst fehlt, entschieden
sich dieVeterinärmediziner für eine
Not-OP. „Freitagmittag wurde uns

Vivian Freiwald füttert Massai, der Zwillingbruder des verstorbenen Kamel-
hengstes Horos. Foto: kai-Uwe Brandt

Nistkästen für Meise und Co.
im Zweenfurther Wäldchen

Mit Hilfe der Naturschutzstation Parthenaue nimmt ein Lehrpfad Gestalt an /
Führungen für Kinder und Jugendliche geplant

Kästen angebracht“, berichtet
Christine Damm.Weinert hat kaum
im Handel erhältliche Nistkästen
fürbesonders schützenswerteArten
mitgebracht, wie für Mauersegler
und Eule, aber auch für Fledermaus
und Hornissen. „Sie alle benötigen
unterschiedliche Einfluglöcher,
Rotschwänzchen zum Beispiel be-
vorzugen Halbhöhlen.“ Insgesamt
wurden in diesem Jahr im Umkreis
der Station schon über 100 Nistkäs-
ten angebracht.In deren Nähe be-
festigen Sven Steinbrecher und
Steffen Ilgner gleich noch Erklär-
schilder zu deren Bewohnern. Und
denHeimatfreunden bietetWeinert
an, eigene Texte für weitere Tafeln
zuzuarbeiten, „um Wanderern die
Einzigartigkeit des Wäldchens vor
Augen zu führen“.

Der entstehende Lehrpfad soll
insbesondere Kinder an die Natur
heranführen. Julia an Braak ist in
der Naturschutzstation für Umwelt-
bildung zuständig. Mit ihr können
Kindergärten und Schulen Führun-
gen vereinbaren. Das Ziel, soWein-
ert, seinichtnurWissenvermittlung.
„Mit all diesen Maßnahmen wollen
wir auch regionale Identität stiften.
Wenn die Leute sehen, dass es hier
etwas zu entdecken gibt, lernen sie
es schätzen und schützen es auch.“

Info kontakt: zv.parthenaue.de

Borsdorf/Zweenfurth. Das Zween-
furtherWäldchen hat viele tierische
Bewohner. Wer es erkundet, kann
Wald und Tiere jetzt näher kennen
lernen. Die Naturschutzstation des
Zweckverbandes Parthenaue hat
Nistkästen angebracht und erklä-
rendeSchilder zuderenBewohnern
und ihrem Lebensraum.

„Das war schon lange unser Be-
streben, weil es in Zweenfurth viele
naturräumliche Besonderheiten
gibt“, sagt Axel Weinert vom Kul-
turlandschaftsmanagement. In sei-
nen Augen kommt die Aktion zur
rechten Zeit. Da Corona Reisen
Grenzen setzt, entdecktendieMen-
schenwiedermehr ihre nähereUm-
gebung.

InMatthiasSchützevomHeimat-
verein Borsdorf haben die Natur-
schützer einen profunden Kenner
der Parthenaue um Zweenfurth an
ihrerSeite.DasWäldchen isteigent-
lich kein echter Auwald, erzählt er.
„1870 wurde hier ein gerodetes
Waldstück neu mit Auwaldbäumen
angepflanzt.“ Eine praktische Lö-
sung zur Wasserspeicherung. „Im
Zweenfurther Parthenabschnitt
werden auf nur 2,4 Kilometer Fluss-
länge 18 Prozent der Regenmengen
im Wassereinzugsgebiet der Parthe
eingeleitet und seit 1800 etwa

Von Ines Alekowa

In Sichtnähe eines vorhandenen Meisenkastens bringen Sven Steinbrecher (hinten) und Steffen Ilgner die Vogelart erklärende Schilder an. Foto: ines alekowa

30 größere Überschwemmungen
gezählt.“ 1978 haben Jagdgesell-
schaft, Forst- und Landwirtschaft
denWald von 3,3 auf 16Hektar ver-
größert. Auch Pappeln, eigentlich
keinAuwaldbaum,wurden gesetzt.
„Die DDR hatte ein Pappelanbau-
programm für die Zellstoffindust-
rie“, erklärt Schütze.

Er führt die Gruppe entlang der
Parthe, berichtet vom hier brüten-
denEisvogel undbedauert, dass die
Bruchweiden amUfer entfernt wur-
den, von denen aus der Eisvogel die
Stichlinge imWasser ins Visier neh-
men konnte.

Überhaupt scheint der Zween-
further rechts und links des Fuchs-
pfades jeden Baum zu kennen. Im

Schatten von Traubenkirschen, Ul-
men und Buchen ist der Boden be-
decktvonweißblühenderSternmie-
re, erste Maiglöckchen zeigen sich,
Hundsveilchen. Ein gefundenes
Fressen. „Früher“, weiß der Hei-
matfreund, „wurde der Wald von
Bauern als Offenstall für die Kühe
genutzt.“

Eine knorzige Eiche erkunden
dieNaturschützer näher. Sie könnte
sich für einen Eulenkasten eignen.
Ein Dutzend Kästen bieten Meisen
undCo.bereitsUnterschlupf.Die IG
Partheniederung im Heimatverein
pflegt seit 25 Jahren den „Woh-
nungsbestand“. „Erst im Februar
wurdengemeinsammitderJugend-
feuerwehr zehn neue gesponserte

Rechts und links des Fuchspfades scheint Matthias Schütze (r.), hier mit Axel
Weinert, jeden Baum und Strauch zu kennen Foto: ines alekowa

Bücherwurm
seit 25 Jahren
im Geschäft

Grimma. Ihr Jubiläum zum 25-
jährigen Bestehen wollte die
Grimmaer Buchhandlung „Bü-
cherwurm“ mit einer Lesung im
Rathaussaal feiern. Genau am
runden Geburtstag, dem 8. Mai,
sollte Seumepreisträger Wolf-
gang Büscher aus seinem neuen
Buch„Heimkehr“vortragen.Die
Corona-Pandemie machte einen
Strich durch die Rechnung. Die
Lesung soll nun im September
stattfinden, so Inhaberin Marlies
Uhde. Die heute 59-Jährige
machte sich vor einem Viertel-
jahrhundert mit dem „Bücher-
wurm“ selbstständig. Damals
noch Alleinkämpferin, beschäf-
tigt sie heute drei Mitarbeiter
und einenAzubi. DieWeberstra-
ße, nach dem Hochwasser 2002
ein Container, die Hohnstädter
Straße und seit Oktober 2013 die
Lorenzstraße sind die Stationen
der Buchhandlung.Uhde erlebte
25 wechselvolle Jahre und über-
standbeideHochwasser inGrim-
ma. Einer der größten Erfolge
war im vorigen Jahr die mit 7000
Euro verbundene Auszeichnung
mit dem Deutschen Buchhand-
lungspreis.Übrigens:Vor40Jah-
renbeendeteUhde ihreLehreals
Buchhändlerin – im Domizil, in
dem heute ihr „Bücherwurm“
Lesefreunde empfängt. fpr

Verwaltung in
Wurzen sucht

Zeugen
Wurzen. In der Zeit vom 27. bis
28. April wurde in der Eilen-
burger Straße am Rad- undGeh-
weg in Höhe der Bushaltestelle
Bookweg der Straßenbeleuch-
tungsmast angefahren. Dieser
wurde so stark beschädigt, dass
ererneuertwerdenmuss.Wiedie
Stadtverwaltung weiterhin mit-
teilte, entwendete ein Unbe-
kannter amGlascontainer an der
Eilenburger Straße ein mobiles
Verkehrszeichen. Ersten Hin-
weisen zufolge sei der Dieb circa
60 Jahre alt und grauhaarig ge-
wesen sowie mit einem dunklen
SUV vorgefahren. In beiden Fäl-
len sucht die Stadtverwaltung
nunmehr Zeugen, die etwas zu
den beiden Tathergängen sagen
können. kub

Hinweise an 03425/8560-171 oder
01772668590

Fitstone
Machern

öffnet wieder
Machern. Das Fitstone Machern
öffnet am 18. Mai wieder seine
Türen. „90 Prozent der Mitglie-
der habenmit ihren Beitragszah-
lungen zu uns gehalten und dem
Team Zuversicht geschenkt, die
Corona-Zeit zu überstehen“,
möchte sich Inhaber Carsten
Hennig bei allenMitgliedern be-
danken. Nach wie vor gebe es
keine verlässlichen Informatio-
nen zur künftigen Gestaltung
des Fitnessbetriebes. Deshalb
habe sich das Fitnessstudio kur-
zerhand entschieden, einen Eil-
antrag bei der Gemeinde Ma-
chern zur Errichtung einer
Außensportanlage zu stellen.
„Ein Hydraulikzirkel mit elf Ge-
rätenundmehrereBänkeermög-
lichen nun ein komplettes Trai-
ning unter freiem Himmel“, so
Hennig.An trockenenTagenste-
he damit eine Fläche von fast 500
Quadratmetern auf dem Außen-
gelände des Macherner Sport-
parks Tresenwald zur Verfü-
gung. „Ein weiterer Ausbau ist
geplant, sofern das Outdoortrai-
ningauf Interessestößt“,kündigt
der Inhaber an. Das eigentliche
Studio wurde ebenfalls deutlich
angepasst, um die Einhaltung
der Abstandsregeln zu ermögli-
chen. So dient der Sauna-Ruhe-
raum als zweiter Trainingsbe-
reich für Cardio-Training, Kurz-
hantel- und Bodenübungen. sp

Schumann ist neuer
BfW-Fraktionschef
Wurzen. thomas schumann ist der
neue Fraktionsvorsitzende der un-
abhängigenwählergemeinschaft
„Bürger für wurzen“ (Bfw), die zur
kommunalwahl im Mai des Vorjah-
res mit sechs sitzen zweitstärkste
kraft nach der CdU (sieben sitze)
wurde. Bislang führte thomas Zit-
tier die riege der Mandatsträger,
legt aber jetzt sein amt aus per-
sönlichen Gründen nieder. laut
einer Pressemitteilung der Bfw
wird Zittier jedoch weiterhin als
stadtrat „seine ideen und Projekte
in die ratsarbeit einbringen“.
neben schumann wählten die
Bfw-Parlamentarier zu ihrem
jüngsten treffen mit andreas Fri-
cke den künftigen Fraktionsvize.
„wir danken thomas Zittier herz-
lich für seine Unterstützung und
Führung während der vergange-
nen Jahre“, so der 46-jährige
schumann. kub

Ratssitzung im
Schweizergarten
Wurzen. der stadtrat wurzen
kommt morgen abend zu seiner
nächsten öffentlichen sitzung zu-
sammen. der Versammlung be-
ginnt 18 Uhr und findet im kultur-
hauses schweizergarten statt
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